
andlung ın klarer und durchsichtiger Mitmenschlichkeit auf, informiert über
Sprache einen gewichtigen Überblick über Hilfsangebote, ra dazu bel, vielfachen
wesentlich Aspekte eutiger sozlalpsycho- Informationsmangel un Vorurteile abzu-
ogischer OorSs  ung un!: eistet darüber bauen. Weıil Depression icht bloß eın -
hiınaus iıne gute eigene erarbeitung, die dizinisches Problem, sondern ‚eine gesell-
dem Theoretiker un! dem Taktiker schaftliche Krankheit“ 22) 1ST, geht der

Verfasser besonders aut 11SCIE ebensbe-un: pastorale nregun. vermittelt. Als
Desıiderate wären ennen 1ne vertiefi- ingungen un sozlalen uigaben ein.
tere moraltheologische Auseinanderset- Obwohl manche Details entstellend vere1in-
ZUNg8, ıne stärkere Heranziehung entspre- facht sind, eignet sich atts’ Buch ber
chender Ergebnisse der Verhaltensfor- durchaus als erstie Einführung ZU] Ver-
schung un zuweililen 1i1ne eutlichere Un=- ständnis VO:  - Depressionen Uun!:! anımiert
ters!  eidung zwıischen normatıvem erhal- vielleicht auch 1eierem Eindringen 1ın
ten und Gewilissensentscheid DZW. GewIls- die behandelte Problematik. Besonders
sensD1.  ung. Rein formal wurde 190828  ® sich 11Irel: ist die abschließende Darstellung
wunschen: Seitenangaben 1n der nhalts- VO  o Institutionen 1mM euts  en prach-
uUuDers!]! un weniger Schreibflüchtigkei- Taum), die ın diesen Fragen ilfen anble-
ten ten

Karl Muühlek, Passau Alfred Kirchmayr, Wıen

eorg Scherer, Das Problem des es iın Heinrich Plock—Manijre: robst—Kliemens
der Philosophie, Wissenschaf{tliche uchge- Richter, Hausgottesdienste mi1t Kranken
sellschaft, Darmstadt 1979, 225 Seiten Eıne Handreichung {Ur Priester, Diıakone
Die Philosophie hat sich se1t ihren nNnIANn- un!: Kommunionhel{fer, Benzi1iger erlag,

Einsiedeln—Zürich, erlag erder, Frei-gen mit dem Tod beschäftigt un! S1e hat
vielfältigen Einfluß auf den christlichen burg—Wien L, 176 Seiten
Glauben ausgeübt. Der Ssener Philosoph
gibt 1n diesem lesenswerten Buch einen Wer jede Woche Kranken unterwegs

1st, ist dankbar, WEeNnNn ıcht bei jederkurzen Überblick ber die hematisierung
des es 1ın der Philosophiegeschichte Krankenkommunilon die gleichen ECxie

verwenden MU. Das Angebot War angefangen VO  5 den Pythagoräern bis Z (ije-
genwartsphilosophie. Diese edanken kön- sehr gering Die dreıli Autforen en er

nen gerade dem Seelsorger un redıger eın Buch herausgebracht, das dem Spender
der Krankenkommunilon egal o T1e-wertvolle Impulse geben, WenNn VO  5

Auferstehung Uun! ew1gem en sprechen Sster, 1akon oder Laije reiche Unterla-
gen ZUTrC Gestaltung dieser rankenkom-will

NION Grabner-Haider, TazZ mMuUun1lonen g1bt. Hier findet INa 33 ema-
1S! Wortgottesdienste, die VO: Schuld-
ekenntnis über Oratlon, Schriftlesung un
Fürbitten Dis AA Danksagung un! Segens-Im Diıenst kranker Menschen reichen. Daß die Schriftlesung m1T
einer kurzen Auslegehilfe versehen 1ST,A  E Depressionen erkennen un!:
macht das Buch noch wertvoller Der Spen-heilen, erlag erder, Wien 1977, 199 Se1l-

ten der der Krankenkommunion kann kleine
Gottesdienste 1n den ohnungen der Kran-

Wie Erwin Ringel 1m Vorwort betont, ist ken gestalten, ohne 1nNe Bibliothek mM1t-
das nliegen des Nichtpsychiaters a  S, nehmen mussen. Und der kranke Uun!

Verständnis für Prozesse un!: Hilfsmöglich- alte ens SpUur nıer eın wenig VO: (01-
keiten el depressiven uständen verschie- tesdienst ın der Gemeinde. Fuür den T1e-
dener Art ermöglichen. PEn s Interesse ter gibt noch 1Ne Auswahl VO  - Haus-
ist eın emınent humanıistisches. Er ruft mt_essen un zahlreiche Auswahlgebete. Fuür
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den Kommunilonhelfier findet sich auch 1ne oder weniger ekannten Prinzipien der
Einführung 1ın seine Au{fgabe. SOo8. „Freire-Methode‘“‘ werden anhand die-
Man darf den Autoren danken, daß S1Ee sich 1° Diaserie, die 1n der ammlung LIEeUeIeTr

für die Krankenseelsorge bemuüuht hna- Schriften VO'  5 Aaulo Hreire mitsamt dem
ben. Mir ist dieses Buch iıne große Begleitmateria OoOkumentiert ist, sehr
un! eın ständiger Begle1iter den Kran- chaulich. Es wIird allerdings äauch klar, daß
ken un: en meiner Pfarre sich hierbei icht iıne päadago-

Johannes Müller, Wiıen g1s ethode handelt, die eliebig über-
tragbar IST; der padagogische Nnsatz HT@e1-
L’es ist politisch nıcht neutral und Freire
we sich 1n den Belitragen dieses Bandes

auLO Freıre, Der Lehrer ist Politiker Uun!: sehr heftig eın solches Mißverständ-
unstiler. Neue extie befreiender Bil- nNn1ıs Darum darf bel der Lektüre dieses
dungsarbeit, Reinbek 19831 (rororo sachbuch es der rage nach den Konsequenzen

302 Seliten für die1r un! gesellschaftliche Pra-
X1S hierzulande icht ausgewichen werden.

Na!:  R. seiner Rückkehr u58 dem x 1il Sind OoNs würde nämlich jener Ban-
aulo Freire und seine Mitarbeiter VO kiersmentalität gehuldigt, die Freire
Erzbischof VO  - Sao aulo, ardına Arns, prangert.
gebeten worden, 99  ‚UL Auswertung der AT Norbert e  e, unster
Deit der VEr  Nne: wel TEe ın den
Basisgemeinden VO  5 Sao aulo eın HTS-
mi1ttel erstellen, daß möOöglichs viele Alerander Lowen, UST. Der Weg ZU. krea-
Gemeindemitglieder an der Auswer- tiven eben, Kösel-Verlag, München 1979,
tungsarbeit teilnehmen, daß die Auswer- 304 Seiten.
tung selbst ZAUD Prozeß der ewuhntiselns-
bildung wird‘‘ In HS Kontakt m1 Unsere abendländische Tradition STAn
den Basisgemeinden hat daraufhin Freli- dem Erleben VO  » ust an eit skeptis:

mi1t seinem Team ine Diaserie „Das egenüber. Trst die eueTren Pphyslolog1-
olk auf dem Weg Z  — Befreiung‘‘ entwik- schen un: psychologischen orschungen
kelt, ın der sehr plastis VO'  =) der evange- konnten zeigen, Was das Erleben VO  5 ust
lisatorisch-politisch-befreienden rbeit der FÜr die körperliche un Seells: esund-
Basisgemeinden erzäahlt wIrd. Diese Ge- eit des enschen edeute enn ohne
schichte und darin leg eın Spezifikum diese Erlebnisfähigkeit kann das emotiona-
der pädagogischen ethode VO  - Freire le Glei  gewicht eines enschen schwer
ist angelegt, daß S1e die Beteill:  en - gestört Se1IN. Alexander Lowen, einer der
regt, S1e Aaus den eigenen Erfahrungen her- Inıtiıatoren bioenergetischer eihoden 1ın
AQus welterzuerzählen, das Erlebte mi1ltelın- der Psychologie, legt Nnıer eın Buch VOrL,
ander auszutfauschen, eiragen lassen das für den Seelsorger un {Ur den Berater
un! ZU Weitermachen ermuntern. „Un- VO.  5 großer Bedeutung ist. Es zel. namlich
SCr nliegen 1st CS, den Menschen ‚UZU - ın einfacher Sprache, w1ıe körperlı  es HND=-
hören und VO  5 ihnen lernen; denn die en un seelische Prozesse eNs mitein-
Menschen en sich gemeinsam auf den ander verwoben Ssind. Das Buch zel. VeI1L«-
Weg gemacht. Wir eiIlInden uns auch auf schiedene Wege, w1e WITr mi1t uNnseren kOör-
diesem Weg, un:! WI1r wollen gemeinsam, perl1i  en Empfindungen besser iın Kontakt
ohne Manipulation noch Scheinneutralität, kommen können un: amı schöpferische
den Weg ehen‘“ Der ädagoge un Tafte ın urn Tel seizen köonnen. Das Vel-
Pastoralarbeiter icht 1U  H als Lehrer, SOMN- mehrte Wissen über die unktionen der
dern auch als Lernender, als Berater un: ust für das menschliche en durtfte
Begleiter 1mM gemeiınsamen Befreiungs- langsam auch einer veräanderten 1NOTa-

kampf, als Mäeutiker der eıshel un!: ischen Beurteilung dieser Erfahrung f{üh-
Frömmigkeit des Olkes alle diese mehr ren. Der Seelsorger wIird durch dieses Buch
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problembeladene enschen besser verste- odeur Lucien, odernes un St=
cher Glaube, Verlag TtO üller, 5hen und ihnen echte geben können. 1981, 182,—-, DM/sfr 26,—-, 120 Seiten.

Reck1ıinger TANCO?S, Da bin ich mitten untierEs ann als Arbeitsbuch sehr empfohlen eu! Gelebtes Kirchenjahr, Verlag Herder,werden. TEeIDUFT. Wien 1981, 192 Seiten,
22,80, gNIOoNn Grabner-Haider, Graz Satura MÜT, Meditation aus der der

Psychologi und der christlichen Tradition,
Verlag ST. e{ier, Ur; 1981, 100 Seiten,

110,—, 15,80
Schweizerisches Pastoralsoziologisches itut,

rchliches ersona. 65—1930, eift Bs
Büchereinlauftf Schweilizerisches Pastoralinstitut, St. Gallen

19381, 102 Seiten
(Hrsg.), anvertiraut. Einne Besprechung der nier an  ten cher uch Z.U Ehe, Matthias-Grünewald-Verlag,bleibt der Redaktion vorbehalten.) Aalnz. 1981, 114 Seiten, 19,80,

Franco?s, un!: Glaube Sind nichtOnNn:  H  D für das Jahr der ehinderten, das, Was INa glaubt, Verlag TItO üÜüller.Menschen wıie Ihr! Arbeitshilfe: für die 19831, 136 Seiten, 139,—-, DM/Verantwortlichen 1mMm kir  en Dienst ZU)' STIT. 19,80„Behinderte tmenschen‘“. Arbeits-
stelle für Bildu:  agen, 1981, Friederike (Hrsg.), Neue Wege der
224 Seiten, SIr 17,—-, 159,8 Nachfolge Ka Intensivgemeinschaf-

Berger TAN: Holler hristiane, Jesus-Re- ten un!: Erneuerungsbewegungen in Oster-
erchen, Verlag Herder, Wien reich, Verlag StT. Peter, 1981, 220 Sel-

ten 150,—-, 21,—-.ase. 1981, 208 Seiten, 144,—-, 19,80.
Leiden- Karl-Heinz, Der ensch VOT dem An-UrSs Johannes TANZ, Gottes. Glaubensbegründung 1n einerschaft für .‚OTT. losigkei TMU: agnostilsc. Welt, Verlag Styrla, GrTrazehorsam, Verlag Herder, Ba- Wien öln 1981, 24% Seiten, 200,—-,sel — Wien 1981, 192 Seiten, 19,80, U i

Dreiländerauss:!  uß der Ver:  ng des nNOo- Wojtyla 4I’{_a5‘ol, Quellen der Erneuerung. Studielischen chhandels (Hrsg.), Christliche Le- ZALD Verwirklichung des Z weiten nNl-ensbilder. Literaturverzeichnis 6, Ver- schen Konzils,lag Be:  er, Einsiedeln 1981, Seiten, Verlag Herder,
DM/sfr 48, —, 4, Wien 1981, Seiten, 45‚—'1

Fran:  LL Hubert, VO.  - untien. er- S 342 , —.
native Gemeinden. Modelle Erfa:
Ref‘  nen, Verlag Chr. Kaiser, Üünchen —
Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz 1981, 320 Mitarbeiter dieses HeftesSeiten, d2,—-, e

Häring ernhard, Frei T1STIUS MOoOT.  O1l0-
gie für die Praxis des christlichen ebens. Helmut arter, Dr. (70) ist Chefredakteur

der Zeitschrift un Generalsekre-IIL. Die Verantwortfiun. des Menschen für
das eben, Verlag Herder, TE1IDUF! Ba- taär des ÖOsterreichischen Pastoralinstituts
sel — Wien 1981, 488 Seiten, 67,—, S „ 2Z0; ayer-Scheu ist Pfarrer der katholis:!  en

ffisümme: (Hrsg.), 255 Kurzgeschichte: Klinikgemeinde Heidelbersg.
für den Gottesdienst, Schule un GTuppe, Ojfele, eo. ist als Kranken-
Matthias-Grünewald-Verlag, a1lnz 1981, 152 pfleger in einer DPsychlatris!
Seiten, 19,80, aderborn

Bommer ist Professor für Pastoral  eolo-Karlınger o Besiegelt durch Gottes gie (Homiletik un:! Pfarreipastoral) derEin uch /Abh Firmung, Verlag Tyrolla, INnns- Theologischen uzern.Druck Wien München 1982, Seiten, ugen TEeEwermann ist Privatdozent für Dog-68,—-, 9,80 matik der Theologischenoch GÜünter, Die Ehe des Lebensform
un: Sakramen:' Mit einem Beitrag auf- aderborn, un ist un
löslichkeit der Ehe und schl:  enenpastoral l1fallhilfe ‚Atl;
VO: Wilhelm ning, Verlag Herder, aul Weß, eo. ist Pfarrer in W ien-—

ase. Wien 1981, 144 Seiten, Machstraße
18,80, e S üÜller, Dr. eo. ist Leiter eines famıı-

unnn Dietmar, Der Ge'  enrückgang als Fa- lienpädagogischen entrums Bad TEeUZ-
milienproblem rukturologische Problem- NaCcC

analyse des übergreifenden sozlalanthropo- Winfried Blasig ist Professor für Homiletik
der ath. Ho  ule in ANZz.logischen Fragenstandes, Verlag V W!

Wien 1981, 218 Seiten, 160,—-, 23,—
Laarmann eriburg, Freude Glauben Kin-

der- un Familiengottesdienst: Kirchen-
jJahr, Matthias-Grünewald-Verlag, Main: 1981, TAKONIA-Schwerpunkte ab DS0
164 Seiten, 19,80,

Leuninger TN  P Die missionarische Pfarrel. eft 2/1980 des Volkes Gottes
The: Forderung un!: pastorale Not- eift 4/1980 Ehe un! Famlilie
wendigkeit, ahn-Verlag, Limburg 1981, 140 eit 6/1980 Die emelinde un!: ihre arbel-
Seiten, 16,80, 1207 ter (1Neumann ohannes, -TUNCTF' des Katholischen eit 1/1981 Die Gem!  de un ihre itarbel-
Kl  enrechts, Wissenschaftliche Buchgesell-
schaf{it, Darmstadt 1981, 378 Seiten, 97,—-, eit 2/1981

ter (2. el
LOD Gottes(Kirchen-)Mus!i1i:

un Freude der MenschenWfifielm‚ Das habt inr mM1r Das efit 4/1981 Weltverantwortun. als pastoralehabt iNr M1r etian. Mit einem Beitrag Auifgabe
VO  5 Nndreas eber, Verlag Echter, rank- Heft 5/1981 Jugend un Kirche
furt 1981, Seiten, 22,—-, ‚D eit 1/1982 Entscheidung Von der ühsal

Wffl-Percevic Theodor Stirnemann Alfred (im menschlicher
Pro riente), Veritati 1n Caritate Der Der Beitrag VO':  5 Weß gehört noch

Beitrag des Kardinals König Z Okumenis- diesem Schwerpunkt;
INUS, Verlag Tyrolla, Wien aus Platzgründen auf eit Z
unchen 1981, 244 Seiten, 2800,—-, 42,— verschoben werden.
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